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Wir machen Theater für Sie. Seit 1991.



Ich glaube an die Unsterblichkeit des Theaters. (Max Reinhardt)
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Grusswort



Klaus Wowereit - Regierender Bürgermeister von Berlin Liebe Freunde und Mitglieder des Theaters im Palais, 20 Jahre Theater im Palais sind ein guter Grund zum Feiern. Das Haus knüpft an die Tradition der Berliner Salons an und begeistert sein Publikum Abend für Abend mit facettenreichen Programmen, die vom klassischen Theaterstück bis zur heiteren Berlin-Matinee reichen. 20 Jahre Theater im Palais sind vor allem aber Anlass, den Machern auf und hinter der Bühne, den Förderern und treuen Freunden des Hauses ganz herzlich zu gratulieren. „Hinterm Ofen sitzt ne Maus“ ist das erfolgreichste Programm und wird seit 19 Jahren gespielt. Das Theater im Palais ist in den vergangenen zwei Jahrzehnten längst „hinterm Ofen hervorgekommen“ und hat sich zu einer Spielstätte entwickelt, die im Herzen Berlins nicht fehlen darf. Ein Kammertheater bietet Unmittelbarkeit, Intimität. Die „Bretter, die die Welt bedeuten“, haben hier eine Fläche von fünf mal sechs Metern, und auf dieser kleinen Welt wird Großes geleistet. 113 eigene Inszenierungen, Gastspiele und die Gastgeberrolle für so manchen „Theaterimport“ sind eine stolze Bilanz. 6



Sie gründet sich auf die künstlerische Qualität des Hauses und auf ein breites Repertoire. Literatur, Musik und immer wieder Berlin stehen ebenso im Fokus wie die Originalwiedergabe von Texten und Stücken großer Autoren der Vergangenheit, die uns heute noch Gültiges zu sagen haben. Das soll auch im dritten Jahrzehnt so bleiben. Mit meinem Dank für das bisher Geleistete verbinde ich meine besten Wünsche für die Zukunft und sage dem Theater im Palais und allen, die es tragen, ein kräftiges Toi, Toi, Toi!
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Vorwort



Berliner Volksbank Können mal Freude macht Kunst Theater im Palais 20 Jahre jung Zeiten des Umbruchs – Zeiten des Aufbruchs! Nichts könnte die Geburtsstunde des Theaters im Palais in der Mitte der deutschen Hauptstadt besser zum Ausdruck bringen, als diese einfache Weisheit. Und wild waren sie, die Zeiten. Nach Mauerfall und Wiedervereinigung, den Umwälzungen in ganz Europa und der Welt. Buchstäblich mittendrin entstand ein Ort, der heute ohne Zweifel ein Kleinod des Schauspiels in Berlin ist. Beeindruckend zeigt diese Jubiläumsausgabe in Bildern und auch in so manchem Wort die schönen Erinnerungen an große Momente.



die Freude daran, den Funken überspringen zu lassen. Das Publikum eins werden zu lassen mit der Idee der Darstellung, wie es das Ensemble und die ganze Mannschaft des Theaters so meisterhaft vorleben. Die Berliner Volksbank ist stolz, das Theater im Palais seit einer Reihe von Jahren zu unterstützen. Damit ist die Hoffnung verbunden, einen Beitrag für das gesellschaftliche Leben in Berlin zu leisten. Wir wünschen alles Gute zum Geburtstag und Toi, Toi, Toi!



Mal heiter, mal ernst, mal ganz historisch literarisch oder gar auf neuen Wegen. Vielseitig ist das Können im Theater im Palais. Die Perfektion und die Ernsthaftigkeit der Schauspielkunst ziehen die Zuschauer in ihren Bann sobald die Scheinwerfer die Bühne in helles Licht tauchen. Aber um die Herzen zu erobern, braucht es noch mehr. Den unbändigen Willen und 8
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Gabriele Streichhahn - Intendantin und Schauspielerin



Seit elf Jahren Intendantin des Theaters, seit zwei Jahrzehnten Schauspielerin im hauseigenen Ensemble, stets kämpferisch, faszinierend, herausfordernd und glamourös: Gabriele Streichhahn meistert in ihrer täglichen Doppelrolle den Spagat zwischen zwei Welten, die jede für sich schon ein ganzes Reservoir an Kraft und Idealismus abverlangt. Wie keine zweite prägt sie das Theater im Palais seit seinem Gründungstag, als sie mit Willy Russels Einpersonenstück „Shirley Valentine oder Die heilige Johanna der Einbauküche“ zu einer nunmehr 20-jährigen Erfolgsgeschichte anhob. Nach ihrem Studium an der Leipziger Theaterhochschule sowie im Studio des Nationaltheaters Weimar war die gebürtige Berlinerin zunächst am Erfurter Theater, anschließend am Theater im Palast in Berlin tätig. 1991 gründete sie zusammen mit Barbara Abend, Carl Martin Spengler, Jens-Uwe Bogadtke, Dr. Siegfried Wein und Birgid Gysi das Theater im Palais und spielt seitdem in fast allen Inszenierungen des Hauses mit. Ob als Shirley Valentine, Effi Briest, Isolde oder Elisabeth von England, Gabriele Streichhahn zeichnet Figuren, deren Heldentum greif- und begreifbar und deren Menschlichkeit ebenso schlicht wie großartig
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dargestellt ist. Legt sie bei ihrer Lesung von „Bahnwärter Thiel“ einen Teppich aus Schuld und Ohnmacht über die Erde so reißt sie mit ihrer spritzigen Interpretation von „Künstlerball bei Kroll“ regelrecht den Himmel auf. Zeigt sich mal resolut, mal zerbrechlich, unschuldig oder verführerisch. Bis in den letzten Winkel ihrer Beweggründe und an den äußersten Rand ihres Handelns erforscht sie die zu spielenden Charaktere. Wie auf der Bühne jongliert sie auch im Alltag mit mehreren Rollen. Scheinbar leichtfüßig manövriert sie ihr Theater durch die Alltagssorgen, denen ein kleines Haus inmitten der Berliner Kulturlandschaft ausgesetzt ist, um nur wenige Stunden später als Bruckners Elisabeth auf der Bühne zu erscheinen. Von der Intendantin des Theaters im Palais zur Königin von England. Ein offenbar nahtloser Übergang und ein erneuter Balanceakt zwischen zwei Welten, zwei Wegen, zwei Wirklichkeiten. Für ihr Team und ihr Publikum, aus Liebe zum Theater und zum Leben. Mit Grazie ausgeführt und wie immer im streichhahnschen Tempo: beeindruckend und uneinholbar.
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Barbara Abend - Künstlerische Leiterin



Ihre Liebe zu Sprache und Literatur, ihre Faszination für geschichtliche und zwischenmenschliche Vorgänge, ihr Idealismus, Humor, aber vor allem ihre Hingabe ans Theater und an dessen wichtigsten Eckpfeiler, den Schauspieler, prägen die Identität des Hauses seit dem ersten Tag. Als Mitbegründerin und künstlerische Leiterin des Theaters im Palais, Regisseurin von 75 Inszenierungen, Autorin zahlreicher Bühnenfassungen sowie Ansprechpartnerin für Publikum und Ensemble lässt Barbara Abend seit 20 Jahren sowohl auf als auch hinter der Bühne einen Ort des Austausches entstehen und ermöglicht die kritische Begegnung mit sich und der Welt, Erlebtem und Erträumtem, Vergangenem und Allgegenwärtigem. Weltliteratur auf 30 Quadratmetern und mehrere Dutzend Rollen von einer Handvoll Personen gespielt – ist das möglich? Ja, wenn man, wie Barbara Abend, räumliche Begrenztheit in eine besondere Form ästhetischer Konzentriertheit verwandelt, die dem Erzählten als Ausgangspunkt und keineswegs als Gefängnis dient. Über die Vorlage hinausgehend und mit großem Respekt für diese setzt sie Themen von unvergänglicher Brisanz um und spannt den Bogen zwischen fremder und eigener Seele, indem sie fikti-
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ve Figuren zu Trägern von reellen Möglichkeiten und uns vertrauten Daseinsformen macht. Ihre Arbeit ist von der bekennenden Liebe zum Schauspieler gekennzeichnet, den sie aufspürt, dessen Kreativität sie sucht und für den sie immer Antrieb, nie Antreiber ist. Das Resultat: Inszenierungen, die uns berühren, weil wir uns als Wirte jener Verhaltensmuster und Teil jener psychologischen Beziehungsgeflechte wiedererkennen, die sie mit viel Fingerspitzengefühl, Humor und Poesie aufzeigt. Hilflos gegenüber Ignoranz, empfindlich gegenüber Arroganz, misstrauisch angesichts von Selbstinszenierung und Selbstüberschätzung, geduldig und aufbrausend, verständnisvoll und fordernd, nachsichtig und stur, so beschreibt sich schließlich die Geschichtenerzählerin auf ihrem Weg durch Schicksale, Epochen und Sehnsüchte. Fernab jeglichen Anspruchs auf Heldentum, aber mit einer unerschöpflichen Liebe zum Theater und in steter Verbundenheit mit ihrem Ensemble und ihrem Publikum.
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Carl Martin Spengler - Schauspieler



An rund 160 Abenden im Jahr zieht Carl Martin Spengler das Publikum des Theaters im Palais mit seiner brillanten Wandlungsfähigkeit und restlosen Hingabe an das Spiel in seinen Bann. Als Mitbegründer des Hauses und festes Ensemblemitglied trägt er seit 20 Jahren kontinuierlich und in hohem Maße zur künstlerischen Entwicklung und zum Erfolg des Theaters bei. In Leipzig geboren, studierte er an der Hochschule für Schauspielkunst „Ernst Busch“ und erhielt wenig später ein Engagement am Theater im Palast in Berlin. 1987 spielte er die Titelrolle in „Wengler & Söhne“, einer deutschen Familiensaga von DEFA-Regisseur Rainer Simon. Kurz vor der Vorstellung ist Carl Martin Spengler nur noch in jenen Figuren wiederzufinden, denen er seine Stimme, Sensibilität und Lebenserfahrung zur Verfügung stellt und die er behutsam und mit liebevollem Ernst durch ein Stück gemeinsamer Geschichte führt. Sei es als feinfühliger Kavalier Jim aus der „Glasmenagerie“, sich gegen Diktatur und Unterdrückung aufbäumender Künstler Frink in „The Act“ oder Bruckners ehrgeiziger Politiker und eiskalter Denker Francis Bacon. Carl Martin Spengler gelingt es immer wieder, die Charaktere in ihren psychologischen Ab-
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hängigkeiten und persönlichen Verstrickungen mit der Außenwelt aufzuzeigen. Mit perfekten Antennen für zwischenmenschliche Prozesse ausgestattet, deckt er auf ohne bloßzustellen und macht verständlich ohne zu verurteilen. An manchen Abenden geben sich beim Schauspieler gleich mehrere Figuren die Klinke in die Hand: So kündigt er etwa in „Lord Savils Verbrechen“ als vor britischer Korrektheit regelrecht erstarrter Butler jenen undurchdringlichen Kommissar in feinster Columbo-Manier an, dessen Rolle er kurz darauf selbst übernimmt, um einen dubiosen Scheckbetrüger aufzuspüren, der die Dauer eines rasanten Bartwuchses später, ebenfalls von ihm gespielt wird. Carl Martin Spengler als Jäger und Gejagter, als Getriebener, der zugleich sein eigener Antrieb und Antreiber ist, immer auf der Spur neuer Herausforderungen und fremder Schicksale. Auf der Suche nach mehr als einem Leben, einer Bestimmung, einer Leidenschaft, nach mehr als dem Offenkundigen, Oberflächlichen und mühelos Erreichbaren. Und letztendlich nach nicht mehr und nicht weniger als sich selbst.
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Ute Falkenau - Musikalische Leiterin



1999 übernahm Ute Falkenau die musikalische Leitung am Theater im Palais und gestaltet seitdem mit viel Kreativität, Präzision und buchstäblichem Fingerspitzengefühl jene literarisch-musikalische Symbiose mit, die eine der Besonderheiten des Hauses darstellt. Denn ohne Musik geht hier gar nichts, sodass Ute Falkenau jede Vorstellung als ein stets präsenter und schlichtweg unverzichtbarer Eckpfeiler mitträgt. Als Absolventin der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ in Klavier und Komposition übernahm sie 1989 die musikalische Leitung am Maxim-Gorki-Theater, komponierte Werke zu rund 30 Inszenierungen und studierte gleichzeitig Dirigieren. Ferner unterrichtete sie als Gastdozentin für Schauspielmusik an der Hochschule für Schauspielkunst „Ernst Busch“. Im Rahmen ihrer Tätigkeit am Theater im Palais betrachtet sie Musik keineswegs als ein ausschließlich stützendes, sondern vielmehr als ein weiteres tragendes Element der Inszenierung. Anstatt das Bühnengeschehen lediglich zu begleiten oder zu illustrieren, greifen die von ihr ausgewählten oder eigens komponierten Stücke in die Handlung ein, retardieren oder beschleunigen sie, lösen sie aus oder fangen sie einem Becken gleich wieder auf. Ute Falkenau ist
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in der Tat eine Miterzählerin, die agiert oder reagiert und jederzeit als einfühlsame und zuverlässige Komplizin des Schauspielers auftritt, um mit ihm zusammen Situationen wiederzugeben, Stimmungen zu transportieren und Aussagen zu vermitteln. In der Reihe der „Berliner Geschichten“ verbindet sie zudem Literatur mit Klavierliteratur und lässt u.a. Prokofiev auf Kästner, Mussorgsky auf Hauptmann oder Eisler auf Bobrowski treffen. Von altbekannten Berliner Liedern über anspruchsvolle Klavierwerke bis hin zu ungewöhnlichen Klangteppichen, Ute Falkenaus Interpretationen überzeugen durch Ausdruckskraft, Temperament und Liebe zum Detail. Sie gibt der Musik stets jenen Stellenwert, der sie dem gesprochenen Wort ebenbürtig macht. Musik als wortlose Erzählung: sanft oder virtuos, beschreibend oder hinterfragend, doch immer im Gleichklang mit jener Welt, der sie ihre Stimme verleiht.
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Peter Rauch - Schauspieler



Jens-Uwe Bogadtke - Schauspieler
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Nach seinem Schauspielstudium an der Hochschule „Ernst Busch“ gastierte Jens-Uwe Bogadtke neben seinem Festengagement am Theater im Palast an mehreren Berliner Bühnen, darunter das Berliner Ensemble, die Volksbühne sowie das Deutsche Theater. Zudem erhielt er die Hauptrolle im DEFA-Klassiker „Der Bärenhäuter“ und wirkte u.a. in den Mehrteilern „Martin Luther“, „Märkische Chronik“ und „Der letzte Zeuge“ mit. Als Mitbegründer und bis 2001 festes Ensemblemitglied des Theaters im Palais, spielt Jens-Uwe Bogadtke bis heute in zahlreichen Inszenierungen mit und gestaltet u.a. zusammen mit Gabriele Streichhahn und Carl Martin Spengler die äußerst beliebten literarisch-musikalischen Programme des Hauses. Er führt als Molières eingebildeter Kranker aus Angst vor Überanstrengung Buch über die Anzahl seiner täglichen Schritte oder lässt als Philipp in Bruckners „Elisabeth von England“ die ganze Welt angesichts seines fanatischen Eroberungswillens erzittern. Bogadtkes Spiel versetzt uns mal ins Gefängnis unserer Urängste, mal auf das endlose Spielfeld menschlicher Triebe und Sehnsüchte. Intensiv und von packender Authentizität.



Nach seinem Studium an der Theaterhochschule „Hans Otto“ in Leipzig war Peter Rauch 25 Jahre lang festes Ensemblemitglied am Deutschen Nationaltheater Weimar und wechselte anschließend ans Schauspielhaus Bochum unter der Intendanz von Leander Haußmann. Es folgten Gastverträge an mehreren Häusern, so etwa am Schauspielhaus Düsseldorf und am Theater Erfurt. Seit 2001 wirkt er in vielen Inszenierungen des Theaters im Palais mit, u.a. in „Unterm Birnbaum“, „Lord Savils Verbrechen“ oder „Elisabeth von England“. Als Regisseur zeichnete er am Haus zuletzt für Langridges „The Act – Die Clownsnummer“ verantwortlich. Peter Rauchs Figuren bestechen durch die Nachvollziehbarkeit ihres Verhaltens und die innere Logik ihrer Handlungsweise, entdecken sich selbst im Spiegel, den sie der Gesellschaft vorhalten oder prangern jene Gesellschaft an, in der sie sich nicht mehr wiederfinden. Als Regisseur zielt er auf die spielerische Konfrontation der Zuschauer mit gesellschaftspolitischen Themen ab, die von fortdauernder Aktualität sind. Seine Inszenierung von Langridges Stück erhielt viel Lob und Anerkennung seitens der Kritiker und des Publikums. 19
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Die Verteidigung der Phantasie Ein Gespräch über einst, jetzt und die Zukunft des Theaters im Palais mit Gabriele Streichhahn, Barbara Abend, Ute Falkenau und Carl Martin Spengler Das Theater im Palais wird 2011 zwanzig Jahre alt. Hat sich seine Gründung für Sie gelohnt? Streichhahn: Aber hallo, ja! Spengler: Auf jeden Fall! Falkenau: Und wie! Abend: Na, gewiss doch!



jeden Fall unseren Enthusiasmus. Abend: Trotz der immer wieder unsicheren ökonomischen Situation überwiegt das Positive bei weitem. Auch, weil jeder Mitarbeiter weiß, dass er im Theater im Palais etwas wert ist. Und so bemühen wir uns auch, einander zu behandeln. Jeder hat hier das Gefühl, unersetzbar, oder zumindest nicht austauschbar zu sein.



Können Sie sich heute noch vorstellen, ein neues Theater zu erfinden und dann Realität werden zu lassen? Streichhahn: Natürlich, ich bin überzeugt davon. Denn inzwischen sind wir im existenzgründerischen Bereich ziemlich kompetent und wüssten genauer, wie man das Projekt angehen könnte. Selbst wenn wir immer noch die geringen unternehmerischen Erfahrungen von damals hätten, so hätten wir doch auf 20



Sie sind seit zwanzig Jahren Unternehmer in eigener Sache. Verändert einen das auch als Mensch und künstlerische Persönlichkeit?



Spengler: In manchen Momenten ist die Doppelprofession als Künstler und Impresario natürlich eine Belastung, aber gleichzeitig ist sie eine große Chance: Denn man hat nicht nur eine ganz andere Verantwortung als ein fest angestellter Kollege an einem „normalen“ Theater, sondern ist immer auch aktiver Mitgestalter des Unternehmens. Die ganze Richtung des Theaters, seine Wirkung, seine Akzeptanz – alles liegt mit in eigener Hand. Streichhahn: Die strukturelle Autonomie und die kreative Unabhängigkeit haben schon nach kurzer Zeit dazu geführt, dass wir für einen normalen Theaterbetrieb mit seinen Hierarchien und Arbeitsteilungen versaut sind, weil wir unseren Weg mit seiner alltäglichen Selbstbestimmung und Eigenverantwortlichkeit für besser halten. Abend: Wir mussten dabei aber ganz schön lernen und unsere zum Teil etwas blauäugigen Träume modifizieren. Zum Beispiel dachten wir naiven Ossis, der Westen basiere auf einer Leistungsgesellschaft – und wenn wir etwas leisten, werden wir anerkannt, bekommen Geld, kriegen Zuschauer und Medienreso-



nanz! Obwohl wir uns bis heute nicht schonen und alles geben, hat das leider nicht in dem Maße geklappt, in dem wir uns das vorgestellt haben, weshalb das Bestehen des Theaters immer wieder in Frage gestellt wird und wir von vielen Faktoren abhängig geblieben sind, die nichts mit unserer Leistung zu tun haben… Aber wir haben jedenfalls nun die Freiheit, uns auszuprobieren und zu verwirklichen – und das wissen wir trotz aller Widrigkeiten sehr zu schätzen. Falkenau: Ich habe schon an vielen Theatern gearbeitet und war dort mehr oder weniger die Erfüllungsgehilfin des Regisseurs. Diskussionsmöglichkeiten gab es kaum. Das fand ich äußerst unbefriedigend, denn ich will ja mit meiner Musik und meiner Kreativität die Aufführungen mitgestalten. Und hier im Theater im Palais, zu dem ich 1999 kam, kann ich das wirklich ausleben. Ich stehe zu hundert Prozent hinter dem, was wir gemeinsam schaffen, denn genau so möchte ich Geschichten im Theater erzählen! Ich weiß, dass es sich lohnt, deshalb verkrafte ich es, wenn ich manchmal sechzehn Stunden am Tag arbeite und in manchen Produktionsphasen fast gar nicht mehr nach 21



Hause komme. Dann gibt es natürlich auch Zeiten, in denen man wieder Luft holen und zum Beispiel den Kühlschrank daheim auffüllen kann. Die Finanzierung des Theaters muss immer wieder gesichert werden, der Kampf um das Überleben im Berliner Kulturdschungel ist hart. Wie bewahren Sie ruhige Nerven, ein heißes Herz und einen originellen Kopf, um sich künstlerisch zu behaupten und neue Projekte organisieren zu können?
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Streichhahn: Wissen Sie, irgendwann nutzt sich auch Angst ab. Ich lasse nach zwanzig Jahren die Dinge auf mich zukommen. Klappt etwas heute nicht, klappt es vielleicht morgen oder übermorgen, und wenn es auch dann nichts geworden ist, haben wir bestimmt noch eine ganz andere Idee. Abend: Warum sagen wir nicht einfach einmal, dass dieses Theater für uns trotz der vielen Anstrengungen und der vielen Arbeit vor allem und in erster Linie Glück bedeutet? Falkenau: So ist es, und wir erleben dieses Glück jeden Abend! Wenn ich in der Pause hinausgehe und bekannte oder auch unbekannte Zuschauer begrüße, die sich freuen, bei uns zu sein, dann ist das Glück.



Und wenn wir die Leute wirklich erreichen mit dem, was wir gezeigt haben, ist das Glück, egal, dass einem vielleicht der Rücken vom langen Proben weh tut … Das ist letztlich der Reiz unserer Arbeit – dass man die Reaktionen und das Echo sofort mitkriegt. Streichhahn: Die Wende, das neue Deutschland und unser Theater sind für mich eins. Es ist schon ein großer Glücksfall, wie wir uns persönlich und künstlerisch verwirklichen konnten und dass wir, wenn auch schlecht bezahlt, kontinuierlich die ganze Zeit Arbeit hatten. Es macht einen zutiefst stolz und froh, wenn man für seinen Beruf zur Gänze die Verantwortung trägt. Was wir miteinander durchgestanden und erreicht haben, gibt uns ein unglaubliches Selbstbewusstsein. Natürlich haben wir viel gelitten – aber es ist auch viel wieder zurückgekommen. Ich bin – wenn auch nicht wunschlos - mit dem Erreichten sehr glücklich. Könnte man die Belegschaft des Theaters im Palais als eine Art Familie bezeichnen? Streichhahn: Als ein familienähnliches Gebilde, das würde ich schon sagen, denn wenn man so lange und auch so zeitintensiv miteinander lebt und arbeitet,



geht das nicht auf einer nur beruflich-professionellen Basis. Da muss man schon auch auf der persönlichen Ebene harmonieren, und das klappt bei uns ausnehmend gut.



Abend: Wir haben uns eine große Offenheit angewöhnt und gehen oft sehr heiter, manchmal auch ein bisschen flapsig miteinander um. Die Hauptsache war immer, keinen bewusst zu kränken, zu verletzen. Kräche waren nicht zu vermeiden, anders geht das nicht. Aber es war unsere Grundbedingung von Anfang an, einstimmige Entscheidungen zu treffen, das haben wir durchgehalten. Neue Vorschläge werden von allen geprüft, neue Stücke von allen gelesen und diskutiert. Freilich braucht man immer wieder Freiräume und ein bisschen Abstand, sonst würde der



Horizont zu eng. Spengler: Wir kümmern uns um den Fortbestand dieser Wahlfamilie, indem wir uns junge Schauspieler und Regisseure anschauen. Wenn die Chemie stimmt und wenn sich die Gelegenheit ergibt, arbeiten wir auch mit ihnen. Im Übrigen finde ich es durchaus reizvoll, dass wir die Rollen nicht immer mit Schauspielern besetzen, die das vorgeschriebene Alter haben. Bei der Premiere von Effi Briest etwa war ich jünger als der Baron von Instetten mit seinen 38 Jahren, und als wir die Inszenierung abgesetzt haben, war ich älter als er. Solche Amplituden abzudecken macht viel Vergnügen und ist eine schöne schauspielerische Herausforderung. Sie haben sich unter den neuen Umständen nach 1989 bewährt und als Ihres Glückes Schmied erwiesen. Wie denken Sie, wenn überhaupt, an die DDR zurück? Abend: Natürlich wäre das Theater ohne unsere persönlichen DDR-Erfahrungen, seien sie gut oder schlecht gewesen, nicht so geworden, wie es jetzt ist. Streichhahn: Unser Durchhaltevermögen wurde in und durch die DDR gestählt. Im Westen hat uns unser
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Engagement rasch Anerkennung eingebracht. Nicht umsonst hatte das Theater schon im zweiten Jahr seines Bestehens einen Förderverein. Der hat uns am Anfang gar nicht mal so sehr mit Geld unterstützt, sondern mit Wissen und Empfehlungen: Wo könnten wir hingehen und wegen Förderungen anklopfen, wen sollten wir in welchen Ämtern und Gremien ansprechen, welche Sponsoren dürften interessiert sein? Das war unschätzbar. Ohne den Förderverein würde es uns heute nicht geben!



Dadurch haben wir einen anderen Blick entwickeln können: Auf die Geschichte, auf politische Mechanismen, auf soziale Konstrukte. Man sucht und findet dahinter die Menschen, und das ist eigentlich das Thema unseres Theaters. Wir erzählen Menschengeschichten. Streichhahn: Ja, und weil sich jeder für das Ganze und auch für das Programm als Gesamtkomplex verantwortlich fühlt, ist es zum Beispiel wichtiger, welches Stück inszeniert wird, als ob man eine große oder eine kleine Rolle darin spielt. Mit Barbara Abend haben wir zudem eine künstlerische Leiterin, die sowieso genau weiß, wen sie wie besetzt. Man kommt nicht zu kurz bei ihr. Sie wacht auch mit Argusaugen darüber, dass wir unsere schauspielerischen Mittel weiterentwickeln. Denn wir wollen nicht nur machen, was wir können, sondern legen die Latte immer ein bisschen höher. Gesetzt den Fall, eine gute Theaterfee würde Ihr Budget verdoppeln. Wie würden Sie damit umgehen?
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Spengler: Ich finde, es ist auch ein großes Geschenk, dass wir die Möglichkeit hatten, die Wende mitzuerleben und zwei staatliche Systeme kennenzulernen.



Streichhahn: Wir könnten dann in die Zukunft investieren und mehr von dem realisieren, was wir uns



im Lauf der Jahre so vorgenommen haben. Und wir könnten uns hin und wieder einmal ein Experiment leisten, das vielleicht auch ein Flop werden könnte, denn wir wären nicht stets und ständig auf die Auslastung angewiesen. Ein Verkaufsflop bringt uns für gewöhnlich nämlich an den Rand des Bankrotts. Wir könnten mehr in Werbung investieren und auch öfter Gäste fürs Ensemble engagieren. Und wir könnten uns vielleicht irgendwann eine halbwegs vernünftige Gage zahlen. Abend: Ja, man könnte entspannter arbeiten und sich mit der Wirkung einer Inszenierung Zeit lassen, denn manche Aufführungen brauchen eben eine Weile, ehe sie sich beim Publikum durchsetzen. Wird es auch in Zukunft Theater geben, und wie? Streichhahn: Theater sollte sich, so schwer es fällt, auf seine eigenen Mittel konzentrieren, und sich nicht mit externen Dingen überlasten. Dann hat es die Chance, unmittelbar emotional auf die Zuschauer zu wirken. Theater ist ein Funken Hoffnung. Falkenau: Das Theater hatte im Lauf der Jahrhunderte immer wieder andere Funktionen. Weil es so viele Ansprüche und Anforderungen übernehmen und



ausdrücken kann, wird es nie sterben. Spengler: Wenn Menschen berührt und mit Fragen, die auch ihre eigenen sind, aus einer Aufführung kommen, ist das, glaube ich, eine tolle Sache. Und deshalb wird es immer Theater geben.



Abend: Wir haben 1998 aus fünf verschiedenen Erzählungen und Romanen von E.T.A. Hoffmann ein Stück gemacht, „Erzählungen Hoffmanns oder die Verteidigung der Phantasie“. Dieser Titel lässt sich, glaube ich, gut übertragen: Theater ist immer Verteidigung der Phantasie. Das Gespräch führte Irene Bazinger. Sie ist Journalistin und Theaterkritikerin, vor allem für die Frankfurter Allgemeine Zeitung. 25



Rubrik



Melanie



1. Theodor Fontane



und



Rosamunde



Gute Geschichten müssen erzählt werden! Gute Geschichten regen auf, beschäftigen, bedrängen, lassen nicht los. Gute Geschichten können spielen wann und wo sie wollen, sie betreffen mich, meine Sehnsüchte und Versäumnisse, meine Befürchtungen und meine Hoffnungen. Fontane ist ein großer, unnachahmlicher Geschichtenerzähler: filigran genau, sinnlich und unsentimental. Epische Werke haben den Vorzug, diese Geschichten und ihre Helden vielschichtiger, zeitliche, soziale und psychische Zusammenhänge umfassender, zu erzählen. Das macht den Reiz aus, sie für das Theater zu gewinnen. „Bücher dieser Art sind schmerzhaft“, sagte Günter Grass über Fontane, … „weil sie dem Leser, bei allem es war einmal, penetrante Gegenwart zumuten.“ Das trifft‘s! „Effi Briest“ war unsere erste Adaption eines Fontane Romans. Er wurde uns Anreger, Zuchtmeister und unsere große Liebe.   26



Und des Lebens Rätsel bleibt!
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Effi Briest



Unterm Birnbaum



Theodor Fontane



das ist ein zu weites Feld…
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...stilprägend für das Theater im Palais... Kongeniale Umsetzung auf der Bühne (Theaterrundschau)



...Der Oderbruch-Krimi...
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Rubrik



Die Glasmenagerie



2. Stücke nach Art des Hauses Das Vergangene ist nicht tot, es ist nicht einmal vergangen. „Warum wendet sich die Phantasie mit Vorliebe der Vergangenheit zu oder der Zukunft, während die Gegenwart fast übergangen wird? ...weil die Gegenwart keine Neigung hat, etwas Ganzes abzugeben, etwas Vollständiges.“ (Siegfried Lenz)



(Christa Wolf)



Es gilt eine Form zu finden, die das Werk in seiner ästhetischen Besonderheit nicht beschädigt. Die zu finden, setzt spielerisches Können und Respekt vor dem Werk voraus. Wenn wir dieses Achtungsverhältnis zu dem Werk, das uns in diese Aufregung versetzt hat, nicht aufbringen können, sollten wir vielleicht die Finger davon lassen. Weder der Autor noch das Publikum sind durch Beliebigkeit zu beleidigen. „Es ist gut, dass sich ein ganzes Theater seit 20 Jahren diesen Maßstäben verschrieben hat.“ (Barbara Abend)
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Erzählungen Hoffmanns



Das Wirtshaus



...Kunstgenuss pur...



Stücke nach Art des Hauses
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...eine phantastische Geschichte...



im



Spessart



Wer gut aufgelegte, professionelle, disziplinierte, ausgebuffte Schauspieler erleben wollte, kam voll auf seine Kosten.



(Klaus Pfützner)
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Einmalhunderttausend



thaler



Stücke nach Art des Hauses



Die Schule



der



Welt



...Berliner Hungerkünstler...



Theater... Theater... ...Börsenfieber in Berlin... 34
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Macbeth



Stücke nach Art des Hauses



Shakespeare.



Der gröSSte !
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Jud Süss



Stücke nach Art des Hauses



Erstmals als Bühnenstück... ... in Berlin zu sehen. 38
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Stundenplan



einer



Rache



Stücke nach Art des Hauses



The Act - Die Clownsnummer ...Vergessen nicht zulassen... ...Spiel um Leben...
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Welturaufführung im Theater im Palais
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Amphitryon



Jakob



Stücke nach Art des Hauses



...Götter im Palais...



der



Lügner



...LÜGNER AUS bARMHERZIGKEIT...



Nichts ist zarter als die Vergangenheit. Rühre sie an wie ein glühend Eisen, Denn sie wird dir sogleich beweisen, Du lebst auch in heiSSer Zeit. (J. W. v . Goethe)
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Molière: Geiz



Der



Stücke nach Art des Hauses
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Geld ist eine schwere Last, vor allem, wenn Du keines hast!



eingebildete



Kranke



Im Karneval herrscht Narrenfreiheit. Spielt das Glück mit, wird aus der Narrheit Vernunft.
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Lord Savils Verbrechen Stücke nach Art des Hauses



Allem kann ich widerstehen, nur der versuchung nicht.



auf seine eigene art zu denken, ist nicht selbstsüchtig. Wer nicht auf seine eigene art denkt, denkt überhaupt nicht. (Oscar Wilde) 46
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Elisabeth



von



England



Stücke nach Art des Hauses



Mit freundlicher Unterstützung der
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Probenausschnitte
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Rubrik



3. Literarisch-Musikalische Programme



Hinterm Ofen



sitzt ne



Maus



Berlin zu lieben, heißt auch, etwas gegen die Handvoll Klischees zu haben, mit denen Berlin so gern verglichen wird. Berlin entzieht sich einer allgemeinen Begut- oder Beschlechtachtung durch sich selbst, durch sein Gewordensein und seine Gegenwart, seine Vielschichtigkeit und seine Widersprüchlichkeit. Kleine Geschehnisse offenbaren überraschend ihre Größe und große Ereignisse schmerzhaft ihre Vergänglichkeit. Berlin ist ein offenes Buch, und jeder, der Lust hat, drin zu lesen, kommt auf seine Kosten – wir beweisen das schon 20 Jahre spielend, singend, neugierig blätternd.
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Heine



Literarisch-Musikalische Programme



Brecht



Zwei ganz grosse...



...Deutsche Dichter 52
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Ein kleines bisschen Glück - das gibt´s nur einmal Literarisch-Musikalische Programme



Filmstadt Berlin



Krolls Etablissement - Eine Berliner Legende



Von Menschen, die nie aufgeben.



Mit Musik geht alles besser. Auch Film. 54
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Rubrik



4. Berliner Geschichten



Kästner



für



Erwachsene



Als Berlin seine breitgetretene Dörflichkeit verließ, entstand nicht nur ein lautes, pulsierendes Menschen- und Häusermeer, sondern auch eine große Literaturlandschaft. Großen Schriftstellern verlieh diese Stadt Impuls und Gegenstand und Unverwechselbarkeit. Hoffmann, Bettina von Arnim, Brecht, Döblin, Fontane, Kästner – sechs Namen von großen, einzigartigen Künstlern, die noch heute präsent sind. Viele Namen gilt es dem Vergessen zu entziehen, viele neu zu betrachten, auch um zu erinnern, dass Berlin allen Grund hat, unter anderem auf seine stille Größe stolz zu sein.
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Johannes Bobrowski - Eine Hommage Berliner Geschichten
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Ausblick



Zwischen Vergangenheit und Zukunft Über die künstlerische Identität des Theaters im Palais Zu Beginn der Spielzeit 2011/12 wird die künstlerische Leitung des Theaters im Palais von Barbara Abend an Herbert Olschok übergeben. Der Anlass entfachte unter den beiden Regisseuren eine angeregte Diskussion über die Visionen des Hauses, Achtung und Verantwortung, leise Töne und theatralische Wahrhaftigkeit. Sowohl Barbara Abend, die in den letzten 20 Jahren 75 erfolgreiche Produktionen auf die Bühne des Theaters im Palais brachte, als auch Herbert Olschok, am Hause spätestens seit seiner letztjährigen Inszenierung von „Lord Savils Verbrechen“ bekannt, geht es stets um das Eine: Um Geschichten – von Menschen erlebt und an Menschen weitergegeben, um in einem neuartigen Kontext mit der entwaffnenden Intensität des Sich-Augenblicklich-Ereignenden wiederentdeckt zu werden. Geschichten, die uns erinnern lassen und zugleich unfehlbar an uns selbst erinnern. Die uns treffen, weil sie uns – aus der Steifgliedrigkeit der Vergangenheit spiele60



risch herausgelöst – hier und jetzt betreffen. Kunst ist Übersetzung, sagt Olschok, die Übersetzung eines mir auf den ersten Blick nicht vertrauten Schicksals in eine Sprache, die sich an mich richtet und von mir berichtet. Die mich meint. Sie ist das, was die Grenzen zwischen Epochen und Kulturen aufhebt, Inhalte über Umstände stellt und Fremdes zu Eigenem macht. Genau wie die Liebe. Das Abenteuer am Theater besteht darin, sich auf das Erzählte einzulassen und sich Prozessen zu stellen, die von der fiktiven Handlung wie von einem Impuls ausund schließlich losgelöst auf meine konkrete Lebenssituation hinübergreifen, meine persönlichen Denk- und Verhaltensmuster wiederspiegeln, prägen, womöglich auch verändern. Es gilt, das Vorstellungsvermögen des Publikums in Gang zu setzen, anstatt ihm etwas vorzusetzen, was gegebenenfalls nichts mit ihm zu tun hat. Erst wenn es den Zuschauer berührt, so Abend, macht dessen heutiger Blickwinkel und sein individuelles Betroffensein Vergangenes lebendig und Geschichte zu Gegenwart.



Phantasie braucht es wie gesagt, zudem eine Menge Mut, um sich in den Figuren der Weltliteratur wiederzufinden, die nun schon seit 20 Jahren unermüdlich die 5 mal 6 Meter große Bühne des Theaters im Palais bevölkern. Mut, „sich zu erwischen“, lacht Abend, denn sind wir trotz unterschiedlicher kulturgeschichtlicher Dimensionen so anders als jene Gestalten in der spielerischen Kulisse, die auf der Suche nach ein wenig Glück Tag für Tag den unmöglich scheinenden Balanceakt zwischen Himmel und Erde, Triumph und Scheitern, alles und nichts vollbringen? Und sind die ultimativen Beweggründe der Menschen heute so anders, als sie vor wenigen Jahrhunderten waren? „Anders auf eine stille Art“, ist das Theater im Palais inmitten der Berliner Kulturlandschaft, auch da sind sich Abend und Olschok einig. Denn im Vordergrund jeder Inszenierung steht die Achtung vor dem Kunstwerk, dem Autor und letzten Endes vor Geschichten. Dabei handelt es sich keineswegs um ein „Hinterhertrippeln“, sagt Abend, sondern um ein



„Auf-Empfang-Gehen für die An- und Aufregung“. Gegenüber einer seelenlosen Effekthascherei verteidigt das Haus leise Töne und eine differenzierte Erzählweise – der theatralischen Wahrhaftigkeit verpflichtet und sich das 11. Gebot nach Billy Wilder vor Augen haltend: „Du sollst nicht langweilen“.



Schockieren? Nein. Provozieren? Ja: über den Inhalt. Es braucht viel mehr Courage, eine Geschichte gerade und leise zu erzählen, als auf die Verselbständigung von Effekten zu bauen, fügt Olschok hinzu. Courage sowie die Bereitschaft, betont Abend, für 61



3 Antworten



auf



3 Fragen



Vom Förderverein Berlin und Freundeskreis Brüssel



die Dauer von zwei Stunden die Verantwortung für 99 Zuschauer zu übernehmen. Für jene kostbaren Momente des Erkennens und Ergriffenseins, der Bewusstwerdung und Aufarbeitung oder ganz einfach der Unterhaltung. 20 Jahre Schöpfergeist zwischen Respekt für Tradition und Lust auf Gegenwart – eine beachtliche Leistung für ein kleines Theater angesichts der alles zu einem einzigen Brei zermalmenden Mühlen der modernen Unterhaltungsindustrie. Für Abend stellte der Wille, „ins Leben zu rufen und am Leben zu erhalten das, was man liebt“ die wichtigste Kraftquelle ihrer zwei Jahrzehnte langen hingebungsvollen Arbeit am Hause dar. Dass der eingeschlagene Weg der richtige war, davon zeugen in erster Linie die schier unerschöpfliche gemeinsame Produktivität des Ensembles, die unversiegbare Neugierde der Mitglieder aufeinander sowie der stete Wunsch, sich auf Neues einzulassen, ohne jedoch das Bewährte, das Geliebte und das Unerreichbare aufzugeben. 62



Und was wird es in den nächsten 20 Jahren Theater im Palais geben? Mit Gewissheit weitere Geschichten, die auf gewohnt gekonnte literarisch-musikalische Weise umgesetzt werden sowie die Fortsetzung der äußerst beliebten Reihe über unsere Hauptstadt, da Berlin, wie Olschok sagt, „niemals durchinterpretiert“ ist. Geschichten, die Regisseur, Schauspieler und Publikum fordern, vielleicht überraschen, aber in jedem Fall treffen werden. Einst erlebt oder erfunden, nach heutigem Gedankengut weitergesponnen und von jedem für sich zu Ende gedacht.



 



Seit 1992 begleiten uns der Förderverein aus Berlin und der Freundeskreis aus Brüssel, nun sprechen sie über 20 erfolgreiche Jahre und über die Freundschaft zum Theater im Palais. Wodurch hebt sich Ihrer Meinung nach das Theater im Palais von anderen Häusern ab? Berlin: Dieses besondere Theater spielt mit Herzblut und Engagement, da alle Akteure vor und hinter den Kulissen sich voll und ganz mit der Institution identifizieren. Mit untrüglichem Gefühl für unsere Zeit und die Mentalität der potenziellen Besucher sind das Theater und seine Menschen nicht wegzudenken in der Szene der darstellenden Kunst in Berlin. Das Aufführungsprogramm trifft die Art der Berliner und vieler Besucher unserer Stadt „wie die Faust aufs Auge“. Der Theaterbesucher erlebt Aufführungen mit Niveau und Gefühl für Tradition, wie man sie nicht in vielen Theatern findet.



Brüssel: Ein Theater in der Berliner Salon-Tradition, wenig „fertige“, meist bearbeitete oder umgearbeitete Stücke, den Schauspielern, die oft mehrere Rollen spielen, wird enorme darstellerische Vielfalt abverlangt. Fünf mal sechs Meter die Bühne, 51 cm über dem Parkett, die Distanz zwischen Schauspielern und „denen da unten“ gerade mal drei Meter – und da prasseln in diesem literarischen Kammertheater mit Klavierbegleitung ungeheuer verdichtete Literatur, Lieder und Musik ohne Sicherheitsabstand auf das Publikum hernieder. Herrlich! Das gibt’s nur einmal... Was waren für Sie besondere Highlights in den letzten 20 Jahren Ihrer unterstützenden Tätigkeit? Brüssel: Jedes Gastspiel an sich war eigentlich schon ein Highlight: nämlich qualitätvolles deutschsprachiges Theater hier in Belgien, direkt vor der Haustür. Die individuellen Highlight-Erlebnisse waren natürlich unterschiedlich. Hier aber einige Titel, die 63



einen besonders nachhaltigen Eindruck hinterließen: „Shirley Valentine oder Die heilige Johanna der Einbauküche“, „Effi Briest“, „Farm der Tiere“, „Jakob der Lügner“, die Heine-Abende, „Geiz“ (auch wegen des Zeitbezugs!), „Jud Süß“ und die Lesungen Imre Kertesz und Johannes Bobrowski. Berlin: Highlights gab es immer dann, wenn die „Urgesteine“ unter der Regie von Barbara Abend wirkten, wie z. B. in dem Fontane-Zyklus oder auch dem „Wirtshaus im Spessart“. Fernerhin die beeindruckenden Aufführungen „Unterm Birnbaum“, „Felix Krull“ und die Lesung „Preußens Luise“, um nur einige aus dem großen Repertoire zu nennen. Für den Förderverein ist im Rahmen seiner unterstützenden Tätigkeit auch die finanzielle Hilfe in den vergangenen Jahren bei der Überbrückung von Engpässen und der Beschaffung der Klimaanlage nicht unwesentlich. Große Anerkennung gilt auch den „Zeitspendern“, die ehrenamtlich im Theater ohne viel Aufhebens als hilfreiche Geister wirken. 64



Was wünschen Sie sich und dem Theater im Palais für die nächsten 20 Jahre? Brüssel: Im Dezember 2000 wurde Barbara Abend gefragt, welche drei Wünsche sie für die nächsten zehn Jahre habe. Sie antwortete: „Nur Geld, alles andere schaffen wir alleine.“ Fügte aber dann doch noch hinzu: „Dass wir unsere Ideale nicht verlieren. Und dass die Kraft hält für gegenseitige Anforderungen.“ Was hätten wir – zehn Jahre danach, allerdings gleich für die nächsten ZWANZIG Jahre – für uns da noch hinzuzufügen? Vielleicht: „Liebes Theater im Palais, bleib’ uns Brüsselern auch in Zukunft gewogen, mit Programmen in der gewohnten Breite und Tiefe: Wir lassen uns gerne weiterhin erschüttern und erheitern.“ Berlin: Dem Theater im Palais mit seinem tollen Team wünschen wir weiterhin eine künstlerische Fortentwicklung sowie den Akteuren, auch künftig unter den gegebenen Bedingungen durchzuhalten.



Der Förderverein wünscht sich dringend noch viele Mitglieder und Sponsoren, damit auch in den nächsten 20 Jahren der Spielbetrieb in unserem geliebten Theater finanziell gewährleistet werden kann. Wir wünschen Toi, Toi, Toi!
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Blick



Theater



zurück nach vorn



Gabriele Streichhahn - Intendantin 1991



Und weiter geht’s mit dem Theater im Palais! Das zeichnet die Mannschaft dieses Theaters aus: Immer weiter zu gehen! Für das Publikum, für diese Stadt, für die immerwährende Auseinandersetzung mit Leben, Kultur, Sprache und Freude – auf Theater gemäße Weise. Doch wenn wir immer wieder Kraft sammeln, Ideen haben, Mut finden und auch Lust - ohne Unterstützung, Zuneigung und Hilfe könnten wir nicht existieren – im wahrsten Sinne des Wortes. Darum muss und will ich von Herzen Dank sagen: Dem Team des Theaters im Palais – immer bereit zur Auseinandersetzung, zur streitbaren Suche nach Lösungen oder einem Trostwort und das mit unermüdlichem Einsatz für die Sache des Theaters! Dem Förderverein des Theaters im Palais für Zuspruch, Geld und vor allem Rat! Ohne diese Menschen, die Theater lieben, die unser Theater lieben, gäbe es uns heute nicht. 66



Den Freunden in Brüssel, die alljährlich ein Gastspiel in Europas Hauptstadt organisieren und die uns mit ihrer Liebe und Zuwendung stark machen.



Shirley Valentine oder Die heilige Johanna der Einbauküche von Willy Russell Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn



Dank den ehrenamtlichen Mitarbeitern, die helfen, wenn Not am Mann ist, immer und sofort. Und ihre ganze kaufmännische Erfahrung einbringen.



Und Dank vor allem unserem Publikum, für das wir Theater machen und das sehr gern tun.



Euch allen, Ihnen allen Dank und weiter geht’s!



Palais



Chronik



Seit wann bläst deine Großmama Posaune? Mit Heidrun Preußer, Hartmut Valenske (p) Die acht Millionäre Kriminalkomödie von Robert Thomas Regie: Uwe Karpa Mit Gabriele Streichhahn, Hans-Jörg Berchthold, Jens-Uwe Bogadtke, Dieter Richter, Carl Martin Spengler, Siegfried Wein 1992



Dem Land Berlin, dessen Fördermittel uns seit Ende der 90er Jahre begleitend unterstützen. Den Vielen, die uns mit Worten, Briefen, kleinen und großen Spenden ermutigen zu mehr!



im



Effi Briest von Theodor Fontane Regie und Bearbeitung: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Marion van de Kamp, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Farm der Tiere von George Orwell Bühnenfassung: Nelson Bond Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Reiner Adler, Jens-Uwe Bogadtke, Roland Hemmo, Carl Martin Spengler, Matthias Behrsing (Keyboard) Berlin in anderen Umständen Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p)



Gaslicht Kriminalstück von Patrick Hamilton Regie: Barbara Abend Mit Gisela Morgen, Gabriele Streichhahn, Ev-Katrin Weiß, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Siegfried Wein Hinterm Ofen sitzt ne Maus Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) 67



Literarische Gruselnacht Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Siegfried Wein, Henry Krtschil (p)



Die schlesische Nachtigall Friederike Kempner – Genie der unfreiwilligen Komik Mit Gisela Morgen Anfangs wollt ich fast verzagen Heinrich Heine – ein Leben in Liedern Regie und Auswahl: Barbara Abend Mit Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) 1993 Die Glasmenagerie Ein Spiel der Erinnerung von Tennessee Williams Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Marion van de Kamp, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Play Strindberg von Friedrich Dürrenmatt (Totentanz nach August Strindberg) Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Stundenplan einer Rache von Esther Vilar Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) 68



Über Liebe und andere Irrtümer Mit Heidrun Preußer, Hartmut Valenske (p)



Die leere Staatskarosse (Künstlerball bei Kroll) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Jawoll, meine Herrn – mit Musik geht alles besser Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) 1994 Jakob der Lügner von Jurek Becker Mit Marion van de Kamp, Horst Michalak (Klarinette) Der Insulaner verliert die Ruhe nicht Mit Heidrun Preußer, Jürgen Beyer (p) Einmal die Locken offen tragen – Stunde mit Rilke Mit Gisela Morgen Geliebter Lügner (Bühnenbearbeitung: Jerome Kilty) Regie: Klaus Mertens Mit Marion van de Kamp, Gerry Wolff



Der böse Geist Lumpazivagabundus oder Das liederliche Kleeblatt Lustspiel von Johann Nestroy Fassung: Barbara Abend Regie: Barbara Abend Mit Gisela Morgen, Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) 1995 Farm der Tiere von George Orwell Fassung: Barbara Abend Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Der Struwwelpeter und andere böse Buben Mit Gisela Morgen, Paul Symann (p)



Das lukullische Theatervergnügen Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Literarische Gruselnacht Nr. 2 Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Silvester, Sekt & Kaviar (I) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) 69



1996 Theodor Fontane: Unwiederbringlich Bühnenfassung und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Marion van de Kamp, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Scherzo – Friedrich Hollaenders Spiel mit Musik Freie Bearbeitung und Regie: Birgid Gysi Mit Heidrun Preußer, Christine Reumschüssel (p) Das Wirtshaus im Spessart Für das Theater eingerichtet: Barbara Abend Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Von Fürsten, Vätern und schönen Frauen (PreußenCharme und Schwert) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Marion van de Kamp Apfel, Nuß und Mandelkern ... (Lichter, Lieder, Pfefferkuchen Nr. 1) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p)
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1998 Silvester, Sekt & Kaviar (II) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) 1997 Der Millionär und sein Leibwächter Komödie von Alexander und Lew Schargorodski Regie: Brigitte Grothum Mit Dieter Knust, Gerry Wolff und den Musikern Katharina Rößler, Carsten Heyden Was macht der Maier am Himalaya? Mit Gisela Morgen, Manfred Helbig (p) Miss Marple – ein literarischer Krimi-Abend Fassung und Regie: Birgid Gysi Mit Gisela Morgen, Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Silvester, Sekt & Kaviar (III) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p)



Theodor Fontane – ein poetischer Lebenslauf (Melanie und Rosamunde) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p)



Fontane-Tafel (Theodor Fontane: Nicht für Bibber und Klimbim) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Lebensansichten des Katers Murr von E.T.A. Hoffmann Mit Marion van de Kamp Erzählungen Hoffmanns oder Die Verteidigung der Phantasie Ein Spiel mit fünf Erzählungen E.T.A. Hoffmanns und Offenbachscher Musik Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Silvester, Sekt & Kaviar (IV) Buch und Regie: Barbara Abend Mit dem Ensemble des Theaters im Palais 1999 Die Sternstunde der Josefine Bieder von Eberhard Streul Revue für eine Theaterrequisiteuse Fassung: Uwe Lohse/ Maria Mallé Regie: Uwe Lohse Mit Maria Mallé, Hans Schulze-Bargin Wo ein Kopf ist, ist meistens auch ein Brett Ein Erich-Kästner-Abend Mit Fritz Decho, Wolf Butter
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Lotte mit Goethe Gelesenes und Erzähltes aus den Romanen „Die Leiden des jungen Werthers“ von J.W. von Goethe und „Lotte in Weimar“ von Thomas Mann Szenische Collage und Regie: Birgid Gysi Mit Marion van de Kamp, Carl Martin Spengler, Henry Krtschil (p) Am Thron gesägt Indiskretes und Vertrauliches von Goethes Zeitgenossen Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke Silvester, Sekt & Kaviar (V) – Kopfüber ins dritte Jahrtausend Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) 2000 Einmalhunderttausend Thaler David Kalischs Altberliner Posse Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Marion van de Kamp, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)
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Wozu auf Urnen turnen Lieder von Georg Kreisler Zusammenstellung und Regie: Gerd Grasse Mit Maria Mallé, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Quijotes letzter Auszug Ein Monolog. Nach Cervantes. Von Steffen Mensching Regie: Bettina Schubert Mit Jens-Uwe Bogadtke Willst Du Dein Herz mir schenken Fiktiver Lebensbericht der Anna Magdalena Bach Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gisela Morgen, Manfred Helbig (p) Die Schule der Welt Ein Spiel um Liebeslust und Heiratsfrust v. Friedrich II. Regie: Barbara Abend Mit Hella Stövesand, Marion van de Kamp, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Prügelstock und Flöte – ein Mensch wird preußischer König Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Die Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens Mit Marion van de Kamp Silvester, Sekt & Kaviar (VI) Buch und Regie: Barbara Abend Mit dem Ensemble des Theaters im Palais 2001 Mit der Hand über’n Alexanderplatz Buch und Regie: Barbara Abend Mit Maria Mallé, Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Das Wunder des Malachias Spiel nach dem gleichnamigen Roman von Bruce Marshall Freie Bearbeitung und Regie: Birgid Gysi Mit Barbara Kratz, Winfried Wagner Die versunkene Glocke von Gerhart Hauptmann Regie: Michael Funke Mit Angelika Hofstetter, Marion van de Kamp, Thomas Ecke, Peter Rauch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Lichter, Lieder, Pfefferkuchen Nr. 2 Buch und Regie: Barbara Abend Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Silvester übern Alexanderplatz Buch und Regie: Barbara Abend Mit Maria Mallé, Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) 2002 Ladykillers Kriminalkomödie von William Rose Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gisela Morgen, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler SommerNachtsWeinAbend Nr.6 (Märchenhafter Reichtum) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) William Shakespeare: Macbeth Freie Fassung und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Marion van de Kamp, Volker Ranisch, Peter Rauch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Silvester, Sekt & Kaviar (VII) Buch und Regie: Barbara Abend Mit dem Ensemble des Theaters im Palais
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2003 Goethe und Beethoven von Romain Rolland Fassung und Regie: Birgid Gysi Mit Gisela Morgen, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) TafelSpitzen Tischgeschichten von großen Geistern und kleinen Leuten Buch und Regie: Barbara Abend Mit Maria Mallé, Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) SommerNachtsWeinAbend Nr. 7 Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Jud Süß Nach Motiven des Romans von Lion Feuchtwanger Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Iris Radunz, Jens-Uwe Bogadtke, Volker Ranisch, Peter Rauch, Carl Martin Spengler Lichter, Lieder, Pfefferkuchen Nr. 3 Dem Frieden zu – seit zwanzig Jahrhunderten Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) 74



Bitte nicht wie letztes Jahr! (Rilkes italienische Weihnacht) Regiemitarbeit: Heike Schmidt Mit Volker Ranisch Himmelslicht von Karl May Fassung und Regie: Birgid Gysi Mit Marion van de Kamp Silvester, Sekt & Kaviar (VIII) – (Hofgeflüster) Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) 2004 Heinrich Heine: Traumbilder Buch und Regie: Barbara Abend Mit Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Literarische Gruselnacht Nr. 3 Buch: Hannes Hametner/ Barbara Abend Regie: Barbara Abend Mit Volker Ranisch, Carl Martin Spengler GEIZ – Ein Wucher mit Musik nach Molières „Der Geizige“ Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Tierische Weihnachten Mit Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Es Schillert – Eine heitere Verehrung Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) 2005 Und kein bisschen älter – Eine Hommage in eigener Sache Revue zum 14. Theatergeburtstag Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Der Geisterseher. Ein Thriller von Schiller Fassung: Birgid Gysi/ Barbara Abend Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Ein kleines bißchen Glück – das gibt’s nur einmal! Werner Richard Heymann – ein Leben mit Deutschland Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Felix Krull. Hochstapler Regie: Michael Knof Mit Volker Ranisch Lichter, Lieder, Pfefferkuchen Nr. 4 Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Wenn Gott will, will ich auch! – Mozart Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) 2006 Unterm Birnbaum Kriminalnovelle von Theodor Fontane Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Manfred Möck, Volker Ranisch, Peter Rauch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Los geht’s Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)
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2007 Oscar Wilde. Im Kreuzverhör Nach der Dokumentation des Queensberry-Prozesses von Merlin Holland Fassung und Regie: Volker Ranisch Mit Mark Pohl, Herbert Sand, Carl Martin Spengler



Amphitryon von Peter Hacks Regie: Peter Rauch Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Volker Ranisch, Ulrich Schwarz, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Lichter, Lieder, Pfefferkuchen Nr. 5 Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



BERLINER GESCHICHTEN: Rosenemil von Georg Hermann Mit Gabriele Streichhahn, Marion van de Kamp, Carl Martin Spengler



In den Gehirnkammern Mäuse fangen Ein etwas anderer Wilhelm-Busch-Abend Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Eisblumen Ein romantisches Spiel frei nach einer Novelle von Ludwig Tieck Regie: Volker Ranisch Mit Lisa Adler, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Mit Musike. Berlins freche Gesänge Gassenhauer, Bänkellieder, Moritaten Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Volker Ranisch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



2009 BERLINER GESCHICHTEN: „Immer habe ich in Gedanken mit Dir zu tun“ Bettina und Achim von Arnim in Briefen Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



2008



76



Es gibt auch Wein in Berlin! Geschichten und Anekdoten zum Thema Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Männergespräche. Nachts. Oder. Bevor die Irrtümer verbraucht sind. Ein Bertolt-Brecht-Abend Buch und Regie: Johanna Schall Mit Frank Buchwald, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Lichter, Lieder, Pfefferkuchen Nr. 6 Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



BERLINER GESCHICHTEN: Preußens Luise Vom Ruhm und Nachruhm einer Legende Leitung: Aljoscha Westermann Mit Franziska Troegner, Gabriele Streichhahn, Ute Falkenau (p)



BERLINER GESCHICHTEN: Kästner für Erwachsene Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



Der eingebildete Kranke von Moliere Fassung und Regie: Barbara Abend Mit Gundula Köster, Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Daniel PP Komma, Carl Martin Spengler und Ute Falkenau (p)



Wunder befördern Zwei heitere Einakter von Barbara Abend/Karel Čapek und Sean O‘Casey Fassung und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Peter Rauch, Carl Martin Spengler 77
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BERLINER GESCHICHTEN: Bahnwärter Thiel von Gerhart Hauptmann Mit Gabriele Streichhahn und Ute Falkenau (p) Die Mitschuldigen von Johann Wolfgang von Goethe Regie: Yves Jansen Mit Bianca Baalhorn, Jan Becker, Maximilian Claus, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) Lichter, Lieder, Pfefferkuchen Nr. 7 Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) 2010 Krolls Etablissement – Eine Berliner Legende Erzählt, gespielt, gesungen! Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler und Ute Falkenau (p) Lord Savils Verbrechen nach Oscar Wilde von Hans Jaray Regie: Herbert Olschok Mit Ursula Rosamaria Gottert, Gabriele Streichhahn, Peter Rauch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)
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BERLINER GESCHICHTEN Johannes Bobrowski – Eine Hommage Leitung: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)



The Act – Die Clownsnummer von Richard Langridge Deutsch von Paul Ingendaay und Katrin Schwenk Regie: Peter Rauch Mit Maximilian Claus, Stefan Kleinert, Peter Rauch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)
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Mitarbeiter der Spielzeit 2010/2011



Lichter, Lieder, Pfefferkuchen Nr. 8 Buch und Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p)w 2011 Berlin! Und wir mittendrin. Blick zurück nach vorn Buch und Leitung: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl Martin Spengler und Ute Falkenau (p) Elisabeth von England von Ferdinand Bruckner Regie: Barbara Abend Mit Gabriele Streichhahn, Martin Aselmann, Jens-Uwe Bogadtke, Peter Rauch, Carl Martin Spengler, Ute Falkenau (p) (Die Jubiläumsinszenierung zur 20. Spielzeit wird unterstützt durch die Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin.)



Barbara Abend, Dirk Bathe, Marcus Dippe, Ute Falkenau, Susanne Gellner, Götz Grabowski, Anke Hübner, Dieter Kirchhof, Stefan Kleinert, Janette Lieske, Claudia Pilarski, Marcel Schadock, Carl Martin Spengler, Dagmar Spranger, Gabriele Streichhahn, Franziska Zauleck Ehrenamt: Manuela und Klaus Harder, Christa Megelski, Angela Stolzenburg Ein besonderer Dank gilt: Sigrid und Dr. Dietrich Schade 79
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Intendantin: Gabriele Streichhahn Künstlerische Leiterin: Barbara Abend Redaktion und Gestaltung: Janette Lieske Wir danken den Fotografen: Andreas Kämper, Gisela Funke, Jürgen Rocholl, Adelheid Beyer, Frank Becher, Jens-Peter Bark, Annett Ahrends, Eva Stokowy, Frank Roland-Beeneken, Marcus Bredt, Jörg Metzner, Helmut Bieß, Hans-Joachim Wuthenow, Jean-Paul Raabe, Higinia, Hagen Schnauss, Dietmar Spolert, Michael Krüger, Beate Nelke, Barbara Stork, Inge Kundel-Saro und Joachim Fieguth Herausgeber: Theaterverein Am Festungsgraben e.V. Theater im Palais, Am Festungsgraben 1, 10117 Berlin www.theater-im-palais.de Telefon/Fax: 030 - 20 10 693 E-Mail: [email protected] Druck: Gieselmann Druck und Medienhaus 80
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Tradition ist nicht die bewahrung der Asche, sondern ist die Weitergabe des Feuers. (Friedrich Becker)
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Ich glaube, also bin ich 

P. Martin Mayerhofer, UniversitÃ¤tsseelsorger. â€žIch glaube, also bin ... das Vorbild von Menschen, wie Johannes Paul II., Mutter Theresa und vieler anderer, die ...










 








glaube an dich und werde reich die fortsetzung des 

Read and Save Ebook glaube an dich und werde reich die fortsetzung des bestsellers denke nach as PDF for free at Online Ebook. Library. Get glaube an dich ...










 








virtualitat und unsterblichkeit die visionen des ... AWS 

This particular Virtualitat Und Unsterblichkeit Die Visionen Des Posthumanismus Rombach Litterae PDF start with. Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's g










 








die ewigen erinnerungen an die unsterblichkeit by ... AWS 

This. DIE EWIGEN Erinnerungen An Die Unsterblichkeit By Chriz Wagner PDF on the files/S3Library-Bb5d4-8dcd0-89115-Ea564-Db00a.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional info










 








Ich glaube ich zweifle 

denen verschiedenen Bilder von Gott vorkommen. Welches Bild ... so trÃ¶ste ich euch. Hos 11,9: Denn ich bin Gott, nicht ein Mensch, der Heilige in deiner Mitte.










 








â€žIch glaube â€¦ an Jesus Christus, Gottes Sohn ...â€œ 

Der christliche Glaube sagt, dass der Mensch durch die Taufe wieder in die ... Hierin besteht auch die groÃŸe Hoffnung auf das ewige Leben, da die Taufe.










 








ueber die unsterblichkeit der menschlichen seele ... AWS 

This Ueber Die Unsterblichkeit Der Menschlichen Seele Nach Den Vorstellungen Des Philosophen Platon U Des. Apostels Paulos Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional informat










 








der glaube an psi die psychologie paranormalen pdf 

Are you looking for der glaube an psi die psychologie paranormalen PDF?. If you are areader who likes to download der glaube an psi die psychologie ...










 








unser glaube die bekenntnisschriften der 

Legal unser glaube die bekenntnisschriften der evangelischlutherischen kirche ausgabe fur eBook for free and you can read online at. Online Ebook Library.










 








die vernunft des glaubens und der glaube der ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Die Vernunft Des Glaubens. Und Der Glaube Der Vernunft Die Enzyklika Fides Et Ratio In Der Debatte Zwischen. Philosop










 








politik der unsterblichkeit pdf 

Thanks your visit frompolitik der unsterblichkeit PDF Ebook. PDF File: politik ... Un Oui Ou Non,. Prentice Hall Algebra 2 4 8 Answers, and many other ebooks.










 








die physik der unsterblichkeit moderne kosmologie ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Die Physik Der. Unsterblichkeit Moderne Kosmologie Gott Und Die Auferstehung Der Toten. You can get the manual you ar










 








anforderungen an die kompetenzen des hoher 

Read and Save Ebook anforderungen an die kompetenzen des hoher qualifizierten personals im agribusiness unter den bedingungen as PDF for free at Online ...










 








judischer glaube strukturen einer theologie des ... AWS 

This particular Judischer Glaube Strukturen Einer Theologie Des Judentums Anhand Des Maimonidischen Credo. Tubinger Vorlesungen PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional infor










 








des kaisers knechte erinnerungen an die 

Legal des kaisers knechte erinnerungen an die rekrutenzeit im k u heer 1868 bis 1914 damit es nicht eBook for free and you can read online at Online Ebook ...










 








Die Zukunft des Sammelns an wissenschaftlichen Bibliotheken 

12.01.2016 - Herzogin Anna Amalia Bibliothek. Mitwirkende ... Klaus Kempf. Abteilung Digitale Bibliothek und Bavarica, ... Heute, da digitale Publikatio-.










 








Ansprache an die Oberbürgermeister des Deutschen Gemeindetages 

Ansprache an die Oberbürgermeister des. Deutschen Gemeindetages im April 1940: „In den vielen Pflegeanstalten des Reichs sind viele unheilbar Kranke jeder Art untergebracht, die der Menschheit überhaupt nichts nützen. Sie nehmen nur anderen gesunden 










 








zu schauen kam ich der ring des nibelungen an oper 

Are you looking for zu schauen kam ich der ring des nibelungen an oper frankfurt 20102012 fotografien von monika PDF?. If you are areader who likes to ...










 








ich bin zeugin des ehrenmords an meiner schwester ... AWS 

PDF Subject: Ich Bin Zeugin Des Ehrenmords An Meiner Schwester By Nourig Apfeld Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or pe










 








Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus 

27.01.2017 - Ein Nachdenkdialog. SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼lern des Gymnasiums â€žGeschwister Schollâ€œ. Gardelegen unter der Leitung von Andrea MÃ¼ller.










 








Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus 

27.01.2017 - Ein MusikstÃ¼ck des MÃ¤nnerchores Eintracht Gardelegen. BegrÃ¼ÃŸung: Mandy Zepig, BÃ¼rgermeisterin der Hansestadt Gardelegen. EinfÃ¼hrende ...










 








SUCHE NACH UNSTERBLICHKEIT PDF 

Read Online Now suche nach unsterblichkeit Ebook PDF at our Library. Get suche nach ... Edition, Successful Communication For Business And The Professions 5th Edition, and many other ebooks. Download: ... to suit your own needs.
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Telefon 030.40 81-54 00. Telefax 030.40 81-43 99 [email protected] dbb beamtenbund und tarifunion, GB Tarif, FriedrichstraÃŸe 169/170, 10117 Berlin www.dbb.de.










 








glaube zum leben die christliche botschaft pdf 

include : Give Us A Kiss Daniel Woodrell, Glamour Posing Guide, and many other ebooks. Download: GLAUBE ZUM LEBEN DIE CHRISTLICHE BOTSCHAFT PDF. We have made it easy for you to find a PDF Ebooks without any digging. And by having access to our ebooks
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